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auch für Boehringer Ingelheim war das Jahr 2020 geprägt von der durch SARS-CoV-2 verursach-

ten Pandemie. Als forschungsgetriebenes biopharmazeutisches Unternehmen haben wir uns von 

Beginn an in der Erforschung und Entwicklung von Therapeutika engagiert – auf nationaler 

Ebene mit dem Deutschen Zentrum für Infektionsforschung wie auch im globalen Verbund mit 

anderen Unternehmen und Institutionen wie der Bill-und-Melinda-Gates-Stiftung oder dem 

US-amerikanischen Forschungszentrum National Institute of Allergy and Infectious Diseases. 

Darüber hinaus haben wir im Rahmen unseres globalen Unterstützungsprogramms gegen die 

Pandemie finanzielle Hilfe geleistet und Schutzmaterialien sowie Medikamente gespendet. Der 

Schutz unserer rund 52.000 Mitarbeitenden stand bei allen Entscheidungen stets im Vordergrund. 

Die Versorgung von Patientinnen und Patienten hat für Boehringer Ingelheim höchste Priorität. 

Durch hohes persönliches Engagement aller Mitarbeitenden konnten wir Produktion und Logistik 

im Jahr 2020 trotz angespannter Lieferketten aufrechterhalten und so all die Menschen weiterver-

sorgen, die auf benötigte Arzneimittel angewiesen sind. 

Dank der herausragenden Leistung unserer IT-Abteilung waren innerhalb von weniger als einer 

Woche täglich bis zu 40.000 Nutzer von außerhalb des Unternehmensnetzwerks in der Lage, ihre 

Aufgaben von zu Hause aus wahrzunehmen. Andere Kolleginnen und Kollegen wurden weiter 

unmittelbar vor Ort gebraucht, zum Beispiel in den Produktionen oder den Laboren, aber auch in 

der Infrastruktur, in Wirtschaftsbetrieben oder der Werkssicherheit. 

Die leistungsfähige Infrastruktur wie auch die Flexibilität der Belegschaft sind die Basis und die 

Voraussetzung für die Resilienz unserer gesamten Organisation, die im vergangenen Jahr Außer-

gewöhnliches geleistet hat.

Als Ergebnis der Leistung aller sind wir in allen drei Geschäftsbereichen gewachsen. Wir haben 

im Jahr 2020 mehr denn je in die Erforschung zukünftiger Therapien investiert. Ein wichtiges 

Forschungsgebiet ist die Onkologie. Hier entwickeln wir sowohl Wirkstoffe, die Krebszellen direkt 

angreifen, als auch solche, die das menschliche Immunsystem gezielt aktivieren. Pionierarbeit 

leisten wir beim wissenschaftlichen Verständnis von entzündlichen und fibrotischen Erkrankun-

gen, unter anderem von Haut, Darm- und Lungengewebe, gleichermaßen bei Erkrankungen des 

zentralen Nervensystems oder metabolischen Erkrankungen wie der Leberkrankheit NASH 

(Nicht alkoholische Steatohepatitis). 
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Mit dem Start des AMR Action Funds treffen wir im Schulterschluss mit weiteren Unternehmen 

Vorsorge, damit auch zukünftig Infektionen mit multiresistenten Keimen wirksam mit neuen 

Antibiotika therapiert werden können. Antibiotikaresistenzen und nicht zuletzt COVID-19 zeigen 

uns, wie eng die Gesundheit von Mensch und Tier miteinander verbunden sind. Diese Einheitlich-

keit stellen wir in das Zentrum unserer Strategie vor allem in der Tiergesundheit und setzen hier 

auf Synergien in der Forschung. Externe Partnerschaften ergänzen unsere Aktivitäten im Markt, 

beispielsweise die Kooperation mit der chinesischen New Ruipeng Group für die Gesundheits-

versorgung von Haustieren. 

Von unserer Forschungspipeline bis zur Patienteninformation stützt sich ein relevanter Teil unserer 

Unternehmensaktivitäten auf unterschiedliche Arten der Zusammenarbeit. Unsere hauseigenen 

Stärken ergänzen wir durch spezifische externe Kompetenzen, wie beispielsweise bei der Grund-

lagenforschung zum Einsatz von Quantencomputern in der pharmazeutischen Wirkstoffentwick-

lung, die wir seit Anfang 2021 als erstes Pharmaunternehmen in Partnerschaft mit Google Quan-

tum AI betreiben. 

Die Fortschritte, die der Unternehmensverband im vergangenen Jahr gemacht hat, sind nicht ein 

Ergebnis wegen, sondern vielmehr als Leistung trotz der Herausforderungen im Kontext von 

COVID-19 zu werten. Daher gilt unser ganz besonderer Dank allen Mitarbeitenden weltweit, die 

dies mit hohem persönlichen Einsatz möglich gemacht haben. Jeder und jede hat Anteil daran, 

dass Boehringer Ingelheim auch im Jahr 2020 einen Beitrag dazu leisten konnte, das Leben von 

Patientinnen und Patienten zu verbessern.  
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